Intelligenz⸗ 


No, a1. Mittwoch, den 12. Maͤrz 1317. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


An gekommene und abgegangene Fremde 
vom 6. bis zum 8. Mär; d. J. 

Angekommen. Die Lieutenants Otterfeldt, Karnheim, und Wangenſchau von Dir 
ſchau, Gutsbeſitzer v. Tusczinski von Kniebau, und Oberamtmann v. Sydow von Lauen⸗ 
burg, logieren in den drei Mohren; Gutsbeſitzer v. Czarnowski, Unteriörfter Langenheim, 
und Wirthſchafter Below von Labuhnen, Madame Steffen von Neuſtadt, und Bürger Jas 
cobsthal von Stargard, log. im Hotel d'Oliva; Gutsbeſitzer v. Laski von Warſchau, und 
der Ruſſiſche Kaufmann Iwanow von Elbing, log. im ſchwarzen Adler; Kaufm. Krebs von 
London, logiert im Eugliſchen Hauſe; die Gebrüder Grafen v Piwnitzki, und die Gutsbe⸗ 
ſitzer v. Kalckſtein, und v. Schlieben von Spangafken, log. im Hotel de Berlin; Gouver⸗ 
nementsAuditeur Weiß von Cuͤſtrin, und Bau-Inſpector Duͤhring von Elbing, log, im 
Hotel de Königsberg. : g 

bgegangen. Bürger Schulz nach Stolpe; Kunſtreuter Grunert nach Putzig; die 
Lieutenants Otterfeldt, Karnheim, und Wangenſchau nach Dirſchau; die Gutsbeſitzer v. Tu⸗ 
sczinsti nach Kniebgu, und v. Szarnowski, und Wirthſchafter Below nach Labuhnen. 


5 Bie z a n n t m a ch u n g en. : 
Die Marianna, Tochter des Ludwig v. Tiewieszynski und der Marianna 
v. Lutowska, welche ſich in dem Jahre 1788 aus ihrem elterlichen 
Hauſe zu Konlken entfernt, und mit einem gewiſſen v. Zywicka nach War ſchau 
begeben, ſeit dem Jahre 1802 aber nicht die geringſte Nachricht von ihrem Le⸗ 
ben oder Aufenthalt gegeben hat, oder die im Falle ihres Ablebens von ihr et⸗ 
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a ey 2 
wa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern, werden, da dle beiden 
Schweſtern der Verſchollenen, die unverehelichte Agatha v. Tiewieszynska und 
die Eva, verehelichte von Wroblewska, das von ihr zuruͤckgelaſſene und wäh⸗ 
rend ihrer Adweſenheit zugefallene Vermoͤgen in Anſpruch genommen und auf 
ihre Todeserklaͤrung angetragen haben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich inners 
halb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlan— 
des-Gerichtsrath von Schalſcha, auf dem 4. Maͤrz 1818. in dem Conferenz⸗ 
Zimmer des Oberlandes-Gerichts von Weſtpreuſſen angeſetzten Präjudicials Terz 
min entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung hieſiger Bekanntſchaft, die Juſtlz Commiſſarien Zennig, Conrad, 
Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, einzufinden, widrigenfalls ſie für 
todt erklart, und ihr Vermoͤgen den naͤchſten legitimirten Inteſtat⸗Erben wird 
zugeſprochen werden. = RR - 
Marienwerder, den 18. Januar 1317. s 
1 Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
b Die Geſtellung der zum Betriebe der Bagger in Neufahrwaſſer erforderlf⸗ 
chen Pferde ſoll für den kommenden Sommer vom 1, April c. ab, 
dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 5 
Zur Licitation iſt auf den 18. März d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Sicherheits⸗Bureau vor dem Polizei-⸗Aſſeſſor Herrn Buͤhnell Termin angeſetzt. 
Es koͤnnen nur Perſonen zum Gebott gelaſſen werden, welche fuͤr die Befolgung 
ihrer eingegangenen Verbindlichkeiten die gehoͤrige Sicherheit zu leiſten im Stan⸗ 
de find, und hat der Mindeſtfordernde ſodann die Approbation des Contracts 
von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu erwarten. : 
Danzig, den 6, März 1817. er . 
| Königlich Preuß. Polizei: Prafident. 3 
Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lande und Stadtgericht zu Danzig, werden 
die abweſenden von bier gebürtigen Gebrüder Johann Ephraim Wiſch⸗ 
ke und Carl Samuel Wiſchke, welche ſich reſp. in dem Jahre 1785 und 1790 
von bier entfernt haben und bei dem ſchwarzen Huſaren Regiment haben anwer⸗ 
ben loffen, über deren Leven und Aufenthalt auch ſeitdem keine Nachricht eins 
gegangen, auf Anfuchen ihrer Halbſchweſter, der Adelgunda Renata Wiſchke, 
verehel. Kaufmann und Brauer Hopp, und im Beitritte des Curators dieſer 
deiden Verſchollenen, hiedurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß felbige oder 
deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmere, binnen 9 Monaten, und 
zwar laͤngſtens in Termino praejudiciali a SER 
den 22. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, : 
auf dem hieſigen Land- und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwankgen Mangel bieſiger 
Bekanntſchaft der Juſtiz Commiſſtons Rath Weiß und die Juſtiz Commiſſarien 
Boie, Sommerfeldt, Röpell, Trauſchke, Zacharias und Felß vorgeſchlagen 
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werden, osfefsr melden, und weitere Anweiſung im Fal ihres Ausbleibens 
aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß auf den Antrag der Ertrabentin: der Edictal⸗ Vorladung, mit der 
Juſtruktion der Sache verfahren, auch dem Befinden nach, auf ihre 
Todes Erklarung, und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt, ſodann aber ihr hier befindliches Vermoͤgen, welches ſich zur 
Zeit auf 540 Nthlr. belaͤuft, ihrer gedachten Halbſch weſter Sue ae 
wortet werden wird. 
Danzig, den 26. November 1816. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Senators Johann Labes gebörige, 
hieſelbſt am Rechtſtaͤdtſchen Graben unter der Servis- Nummer 2071. 
belegene, und im Hypothekenbuche No. 8. eingetragene Grundſtuͤck, welches aus 
einem theils ‚maffiven, theils von ausgemausrtem Fachwerk, zwei Etagen hohen 
Wohnhauſe, einer darunter befindlichen Wagenremiſe, einem kleinen Hofraume 
und einem auf 5 Pferde aptirten Stallgebäude beſteht, und gerichtlich auf 1000 
Rehlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators durch 
oͤffentliche Subhaſtation beckauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher 
Accitatious⸗ Termin a 
auf den 29. April 1817. 
vor dem Ausrufer Cofack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und die Uebergabe zu gewaͤrtigen. g 

Die Tape des Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unferet Resifranur und bei dem 
Auctionakor Coſack einzuſehen. 5 
Danzig, den 7. Februar 1817. 
Königlich Preuß. Landl und Stadtgericht. 
Dae hieſelbſt in der Johannisgaſſe belegene, den Erben des Glaſermeiſters 
Brandenburg gehoͤrige Grundſtuͤck No. 13021, welches aus einem zwek 
Etagen hohen Vorderhauſe, theils maſſiv, theils in Fachwerk erbaut und einem 
Hefraum, auf welchem ein ausgemauertes Schauer befindlich iſt, beſteht, ſoll 
nachdem daſſelbe auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
55 eee e ST ſubhaſtirt werden, und es ſind el die Llcitatlons⸗ 
ermine 
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auf den 18. April, 
„20. Mai 4817, 5 
ind⸗ 24. Juny 
ee 19 5 peremtoriſch, 2 dem Auctionatge Sofa hleſelbſt bor dem Atushofe 
ngeſetzt. 
Es werben demnach beſitz; und zablungsfaͤbige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
1 


\ 
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baren und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, 


den Zuſchlag und die Uebergabe zu gewärtigen, wobei auf Nachgebotte nicht 


on a werden er 8 
ie Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und beim 
Ausrufer Coſack eingehen. N are 
Danzig, den 28. Februar 1817, 
Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


\ Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender im Strandbezirk der unter⸗ 


zeichneten Gerichtsbehoͤrde theils von der See ausgeworfenen, theils 
aus der See geborgenen Schiffsgeraͤthe und Waaren, als: ö 


1) eines fichtenen Balken von 60 Fuß Länge, und dreier fichtener Rund⸗ 


hoͤlzer von 40 Fuß kaͤnge, welche ſich unter der Aufſicht des Strandſchulzen 
‚Anton Borſchky in Michelinken befinden; 


2) von zehn Stuͤck ſichtener Rundhoͤlzer von 40 Fuß Laͤnge, welche ſich 


unter der Aufſicht des Oberſchulzen Hintz zu Staͤgen befinden; 

3) eines Ankers von circa 600 Pfund, welches ſich in Neufahrwaſſer unter 
der Aufſicht des kootſen Commandeurs befindet; 
4) zweier Anker von 1200 und 1300 Pfund, welche ſich unter der Aufſicht 
des Fiſcher Chriſtian Schmidt zu Krakau befinden; HE 

5) zweier fichtener Rundhoͤlzer, welche ſich unter der Aufſicht des Strand: 
ſchulzen Lauterbach befinden; : 3 x 


6) dreier fichtener Rundhoͤlzer, welche ſich unter der Aufſicht des Schulzen 


Parcham in Oſtrau befinden; 


7) von 47 Stück eichener Planken, welche ſich unter der Aufſicht des Voigts 


Holl zu Hela und des Schulzen Herrmann zu Heiſterneſt befinden; 
werden hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an dieſe Schiffsgeraͤthe und 
5 Waaren ſpaͤtſtens in terminod 2 
= Be den 2. Aprll anni currentis 


anzuzeigen und nachzuweiſen, und ſich deshalb gedachten Tages von 10 bis 12 


Uhr Vormittags in unſerm Secretariat einzufinden. Nach Ablauf dieſes Ter- 
mins werden diejenigen hier genannten Gegenſtaͤnde, zu welchen ſich kein Eigens 
thuͤmer gemeldet hat, als herrenloſes Gut der Seearmen⸗Kaſſe zuerkannt werden. 
Danzig, den 6. Februar 1817. : 
Königl, Preuß. Commerz und Aomiralitäts:Colegium:, 
n Verfolg der Bekanntmachung vom goſten v. M. a N 
J werden zur Einlöfung ihrer Gewerbſcheine pro 1817 aufgefordert, und 


war: 1 f . : 
zu Donnerſtag den ‚nzten d., Vormittag von 8 bis 12 Uhr: die See⸗ 


ſchiffer, Steuerleute und Holzſchutenſchiffer. . 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Bordings⸗, Ballaſtboot⸗, Lich ter⸗ 

. Jagd-, Oderkahn- und Bootſchiffer. RR : 
Freitag den 14ten d., Vormittag von 8 bis 12 Uhr, die Segelnaͤher, Sei⸗ 
ler und Reifſchlaͤger, Stauer, Seiffabrikanten und Seifhaͤndler, 
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Staͤrke⸗ und Puderfabrikanten, Sattler und Riemer, Steinbeis 
cker und Schornſteinfeger. R 25 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Schlaͤchtermeiſter und die Lohn⸗ 
ſchlaͤchter. 8 5 g a 
Sonnabend den 15ten d, Vormittag von 8 bis 2 Uhr, die Huff- und 
Waffenſchmiede, Nagelſchmiede, Nagelhaͤndler, Schloͤſſer, Buͤch⸗ 
ſen⸗, Sporn⸗, Meſſer⸗ und Zeugſchmiede, Schwerdtfeger, Gaͤrt⸗ 
8 ner, Klempner, Meſſingſchlaͤger, Naͤthler und Kupferſchmiede. 
Montag, den 17 ten d., Vormittag von 8 bis 12 Uhr, die Schuhmacher. 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Schuhmacher-Altflicker und 
Schuhhaͤndler. = 
Dienſtag den 18ten d., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, die Schneider. 
5 Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Schreib- und Rechenmeiſter, die 
i e Sprachlehrer, Stallmeiſter, Speiſewirthe und Wein⸗ 
chaͤnker. : 
Mittwoch den gten d., Vormittag von 8 bis 12 Uhr, die Branntwein⸗ 
ſchaͤnker von Litt. A. bis R. f 
Donnerſtag den goſten, Vormittag von 8 bis 12 Uhr, die Branntwein⸗ 
ſchaͤnker von Litt. S. bis Z. 


Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Tobacksfabrikanten, bie Theer⸗ 


brafer, Tuch- und Zeugbereiter, Topf- und Taſſenhaͤndler, Ta⸗ 
Re Tanzlehrer, Tanzbodenhalter, Translateurs, Thran⸗ 
N raker. 8 a 
Freitag den zıflen d, Vormittag von 8 bis 12 Uhr, die Troͤdler oder 
Dagneter, Uhrmacher, Viehhaͤndler. 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Wurſtmacher, Weinkuͤper, Waa⸗ 
ge⸗Lapitains, Wachs⸗ und Wollbraker. 
Diejenigen, ſo die Gewerbeſteuer nicht entrichten, haben die executiviſch⸗ 
Einziehung derſelben zu gewaͤrtigen. 5 / 
Danzig, den 8. März 1817. 

2 Königliche Gewerbeſteuer Direction. 2 
Das zur bieſigen Kaͤmmerei gehörige, eine Meile von der Stadt ohnweit 
dem Weichſelſtrom an der Landſtraſſe nach Bromberg belegene Vorwerk 
f Przyſick, ſammt der damit verbundenen Brauerei, ſoll im Wege der oͤffentlichen 
Ausbietung gegen Einkaufsgeld, jaͤhrlichem Canon und Bezahlung des Schaͤ⸗ 
tzungswerihs der Gebaͤude und des Inventarli von Trinſtatis d. J. ab, an den 
Meiſtbietenden in Erbpacht ausgethan werden. Dies vorzuͤglich gut gelegene 
Vorwerk beſtehet aus 27 Hufen Mag deburgiſch an Acker von verſchiedener Güte 
und aus 7 Hufen Magdeburgiſch an Wieſen, hat ein anſehnliches maſſives 
Wobnhaus und mehrere andere groſſe maffive Gebäude zur Brauerei und Stal⸗ 
lung eingerichtet, ferner eine mitten in den Vorwerksgebaͤuden belegene Waſſer⸗ 
Mahlmuͤhle, und kann jedem thaͤtigen Wirth eine hobe Nutzung gewaͤhren, da 
die Nähe der Stadt einen ſtets ſichern Abſatz aller Erzeugniſſe und des bekann⸗ 
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ten guten Biers darbſetet, auch die Nähe des Weichſelſtroms und die daſelbſt. 
1 018 960 5 80 a ſich führe In aller dieſer Ruͤckſicht 
dieſe ut dahero auch vorzüglich zu elner Fabriken⸗Anlage geeignet. Die 
Ausbletungs -Termine find auf 8 8 5 a ee = 
den 28. Februar,) i 
„31. März, 2 dieſes Jahres, 
und = 30. April RR 
angeſetzt. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige werden demnach aufgefordert, fich In dies 
fen Terminen und vorzüglich im letzten, zu Rathhaufe hlefelbſt einzufinden und 
ihre Gebotte zu erklaͤren, worauf der unter den annehmlichſten Bedingungen 
bleibende Meiſtbletende nach erfolgter vorſchriftsmaͤſſiger Genehmigung ſogleich 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. So wie es Jedermann nun frei ſtehet, ſich 
von der Lage und Beſchaffenheit dieſes Guts an Ort und Stelle zu uͤberzeugen, 
fo wird auch täglich zu Rathhauſe hieſelbſt Jeder der ſich meldet, mit den naͤ⸗ 
hern Bedingungen diefer Austhuung bekannt gemacht werden. 5 f 
Thorn, den 23. Januar 1817. - x 
Der Magiſtrat. 5 5 2 
Bebufs der beſſern Auseinanderſetzung der Erben der zu Klein- Muntkau 
verſtorbenen Abraham Eſauſchen Erben, ſoll das zu dieſem Nachlaſſe 


gehörige, zu Klein Muntau sub No. 7. belegene Grundſtück, zu welchem auſſer⸗ 


— 


den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 1 Hufe, 6 Morgen Land gehoͤren, im 
Wege einer freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein Termin 
auf den 27. März c., in dem Locale des unterzeichneten Gerichts anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige ſich zablreich einzufinden aufgefordert werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks betraͤgt übrigens 1658 Rthlr. go gr. und 
kann täglich in der Regtſtratur des unterzeichneten Gerichts durchgeſehen werden. 

Marienburg, den 13. Februar 1817, g s 

Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 99 571 
Huf hohen Befehl Sr. Excellenz des Koͤnigl. wirklichen Geheimen Raths, 
a Herrn Oberpraͤſtdenten von Weſtpreuſſen vom 25. Februar c., fol der 
Neubau eines Schaaf- und Rindviehſtalles auf der Probſtei in dem hieſigen 
Amtsdorfe Skurcz, durch eine Minus-Licitation dem Mindeſtfordernden in En⸗ 
trepriſe uͤberlaſſen werden, 

Es wird daher Jedermann, der dieſe Entrepriſe zu uͤbernehmen Willens 
iſt, aufgefordert, in dem hiezu anſtehenden Licitations-Termin, den 29. Maͤrz 
d. J. in dem hieſigen Amtsgebaͤude fruͤh um 9 Uhr ſich einzufinden und ihre 
Gebotte zu verlautbaren. Die naͤhern hiebei feſtgeſtellten Bedingungen werden 
alsdann bekaunt gemacht, und hat der Minus Licitante, nach erfolgter hoher 
Genehmigung des Herrn Oberpraͤſidenten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die betreffenden Anſchlaͤge und Zeichnungen koͤnnen uͤbrigens zu jeder Zeit 
in der hieſigen Amts-Regiſtratur eingeſehen werden. god) 

Reſenczin, den 2. März 1817. a 

5 Boͤniglich Preuß. Intendantur Pelplin. 22 
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i jeſgen Aıntsborfe Luſino auf Palmſonntag, als den 30: Maͤrz 
ie Jahrmarkt, e e darauf einfallenden juͤdiſchen 4 
Oſterfeſtes, auf Donnerſtag den 27. März verlegt worden, welches hiemit nach⸗ 
richtlich bekannt gemacht wird. - j 72 
Czechoczin, den 5 März 18917. RE 

Königlich Weſtpreuß. Domainen⸗Amt Putzig. 


Es fol auf Befehl einer hoͤhern Behörde das im Bezirk des Amts Schoͤn⸗ A 
5 eck belegene, dem Lieutenant Johannot von Chagnian zugehörige, un⸗ 
ter Sequeſtration der Landſchafts Direction zu Danzig ſtehende abliche Gut 
Mirau mit der vorhandenen Saat, jedoch ohne Inventarium, von Johanni 
1817 ab, auf drei nacheinander folgende Jahre an, ben Meiſtbietenden Serpach⸗ 
tet werden. Es iſt hiezu der 9 April 1817 von früh ab in Mirau beſtimmt. 
Pachtluſtige werden hiedurch erſucht, ſich zahlreich in loco einzufinden, wo ſie 
die Bedingungen erfahren, und den jetzigen Zuſtand des gedachten Guts kennen 
lernen, hiernaͤchſt demnach ihren Bote einrichten und der Meiſtbietende verſi⸗ 
chert ſeyn kann, daß e auf ſeinen Namen erfolgen wird. 
| dowitz, den 27. Februar 1817. 5 5 
f 85 1 5 = 8 f Derr Landſchafts⸗Deputirte. 
> v. Uttau. 


Der Kaufmann J. G. Ueberfeld zu Frankfurt am Main hat ſich unter⸗ 
fangen, Frankfurter Klaſſen⸗Lotterie⸗Looſe an bieſige hohe Staatsbe⸗ \ 
amten auf eine HäWft zuoringkiche Art zu überſenden. Wahrſcheinlich ſind von 
demfelben dergleichen Zufendungen auch in die übrigen Theile des Reichs gez 
ſchehen. Die unterzeichnete Direktion nimmt daher Veranlaſſung, Jedermann 
vor dem zudringlichen Ueberfeld zu warnen und darauf aufmerkſam zu machen, 
daß durch die Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung vom 7. Dezember 1816 nicht 
allein das Spielen in fremden Potterien mit einer Strafe von 200 Thalern für 
jedes Loos und Erlegung der Einſatzgelder verpoͤnt iſt, wovon der diesfaͤllige 
Anzeiger jedesmal die Hälfte erhalt; ſondern daß auch alle diejenigen mit glei⸗ 
cher Strafe belegt werden ſollen, welche die ihnen zugeſendeten auswaͤrtigen 
Lotterie-Looſe nicht innerhalb 24 Stunden nach deren Empfang, ihren Orts⸗ 
Polizei Behörden. zur Vernichtung abliefern, Letztere werden dienſtlich erſucht, 
zur Erreichung des erwähnten Königlichen Allerhoͤchſten Willens ihres Orts 
moͤglichſt mitzuwirken, auch die unterzeichnete Direktion von jeder bei ihnen ge⸗ 
ſchehenen Ablieferung und Vernichtung fremder Lotterie-Looſe, unter gefaͤlliger 
Angabe der betreffenden Lotterie, in Kenntniß zu ſetzen, damit auch von hier 
aus gegen dergleichen auswaͤrtige Lotterie-Unternehmer die weiter noͤthigen Si⸗ 
cherheits-Maaßtegeln genommen werden koͤnnen. 
Berlin, am 8. Februar 1817. 8 ö 
Königlich Preußiſche General: Lotterie: Direction. 
Scherzer. BHeynich. 


N ER A 1 
Es ſoll die Berechtigung zur Haltung der Faͤhre, welche auf der Mottlau 
beim Baum am Alten Schloß nach der Kempe hinfuͤhrt, von Oſtern 
d. J. ab auf 6 nacheinander folgende Jahre von neuem verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein teure „Termin nn 
den 13. März d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. 5 5 a a. 
Die Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, fih in bemerktem Termin 
auf dem Rathhauſe einzuſtellen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 20. Februar 1817. 8 
en E Die Kaͤmmerei⸗Deputation. 
8 iſt eine nicht zu verkennende traurige Erſcheinung, daß die Straſſen⸗ 

} bettelei und das öffentliche Anſprechen um Huͤlfe ſich mehrt, ohne daß 

im Allgemeinen Arbeitsſcheu als Grund dieſer Thatſache anzunehmen wäre; 

denn mit Ausnahme ſeltner Faͤlle ſind es doch nur Wittwen mit mehreren Kin⸗ 

dern, oder alte kranke, ſchwache, kurz ſolche Perſonen, denen man, aufgefors 

dert dazu, nicht im Stande waͤre, eine hinreichende Ernaͤhrungsweiſe anzuge⸗ 

ben, deren Stimmen ſich zum Anflehen erheben. Sind wir gleich in unſern Ge⸗ 

genden die Gluͤcklichen, die den Brodmangel nicht kennen, deſſen Jammer aus 

andern Orten heruͤberſchallt, ſo erſchwert doch der geſteigerte Preis der erſten 

Nahrungsmittel den Unterhalt auf eine den Armen unuͤberwindliche Weiſe. Zwar 
geſchieht bereits viel zur Linderung des Elends, denn nicht nur beſtehen trotz 

der fie betroffenen Unfälle, durch Communal⸗ und Privat- Beiträge die Armen⸗ 

Anſtalten, und find mit Hälfsbedürftigen gefüllt, ſondern die Wohlthaͤtigkeit 

des Einzelnen hemmt in vielen Kreiſen den Fortſchritt des Unglacks; daß dieſe 

Huͤlfe indeſſen nicht zureicht, zeigt der Augenſchein. Was dem Blicke des Ein⸗ 
zelnen entgeht und ſeine Kraͤfte uͤberſteigt, vermag gemeinſchaftliches zweckmaͤſ⸗ 
ſiges Wirken Mehrerer zu erreichen, wie ſich dies, ſo wie bei andern Angele⸗ 

genheiten, auch hier mehrmals, und wo es ſonſt mit Eifer verſucht iſt, haupt⸗ 

fachlich bei der Armen-Verſorgung bewährt hat. 

Geleitet durch dieſe Anſicht, haben die Endes unterzeichneten ſich verbunden, 
ihre Dienſte denen anzubieten, die zu dem erwaͤhnten Zweck ihnen ihre Gaben 
anvertrauen wollen. Zu dieſem Ende haben ſie einzelnen ihrer Mitglieder die 
verſchiedenen Bezirke der Stadt zugetheilt, um in denſelben mit andern gemein⸗ 
nuͤtzig denkenden Männern die Pflege der Armen, nach vorgaͤngiger ſorgfaͤltigen 
Unterſuchung des Zuſtandes und des wahren Beduͤrfniſſes, zu übernehmen. In 
ihrer Mitte befinden ſich Vorſteher der Armen-Anſtalten, und Maͤnner aus ver⸗ 
ſchiedenen Claſſen der Geſellſchaft, durch deren Vereinigung, verbunden mit der 
Bereitwilligkeit der für die Armen-Anſtalten beſtehenden Communal-Behoͤrde, 

von ihren Unternehmungen und dem Erfolg derſelben Nachricht und Auskunft 
zu ertheilen, jeder etwanige Verdacht entfernt wird, als wäre der Zweck des 
Vereins einſeitig und mit Beſchraͤnkung des beſtehenden Guten aufgefaßt. Wie 
weit die Wirkſamkeit des Vereins ſich erſtrecken, ob er blos auf Abhelfung der 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Beilage zu No. 21. des Danziger Jutelligenz⸗Blatts. 


2 3 


Straſſenbettelei durch Unterſtuͤtzung der unglücklichen Arbeitsunfaͤhigen in ihren 
Wohnungen und Unterbringung derſelben in den Armen-⸗Anſtalten ſich beſchraͤn⸗ 
ken, oder ob er ſo gluͤcklich ſeyn werde, ſeinen Wirkungskreis noch weiter aus⸗ 
zudehnen, haͤngt von dem Verhaͤltniß der ihm uͤbergebenen Huͤlfsmittel zu der 
Summe des zu lindernden Elends ab. Um hierüber ſich zu verſtaͤndigen, wird 


in jedem Bezirk von denen, die ſich der Armenpflege in demſelben unterziehen 


wollen, eine Unterſchrift zur Einziehung der beliebigen Beiträge eröffnet 

werden. Nr . 

Indem der Verein feiner Seits ſich feines Zweckes in aller Reinheit bewußt 

iſt, vertraut er dem guten Sinne, den Danzigs Bewohner von jeher fuͤr die 

Unterſtuͤtzung der Uugluͤcklichen an den Tag gelegt, der Heiligkeit der Sache, 

und der goͤttlichen Vorſicht. 2 ö i 

Danzig, den 3. März 1817. e 

i Der Wohlthätigkfeifs- Verein. 

Aycte, Dr. Berendt jun. Ehwalt. Flottwell. Gibſone. Zaͤſe. 
Boͤne. Kohn. Leſſe. Liedtke. Maclean. Muhl. Richter. 

: Treuge. Weickhmann. 8 5 


Anf f e end ber den 

Alle und jede die an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmannes, Herrn 

Johann David Nothwanger, aus irgend einem Grunde Forderungen 

oder Anſpruͤche haben ſollten, fordern wir hiemit auf, ſich innerhalb vier Wo⸗ 

chen bei uns Unterzeichnete zu melden, und ihre Forderungen oder Anſpruͤche 

geltend zu machen; im Unterlaſſungs⸗Fall hat ein jeder ſich es ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen, wenn aus dieſer Nichtmeldung ein Nachtheil für ihn entſtehen folte, 

raß. Sieber. Bolhagen. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
oder zu verpachten. i 


\ 


Ein Haus in Langefuhr, an der Ecke des Golzenganges gelegen, mit 3 


Stuben, Hausraͤumen, Boden, Keller und Hofplatz, iſt zu Oſtern rech⸗ 
ter Einziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 388. 
s ſoll das Kirchen⸗Wieſenland zu Muͤggenhall, beſtehend in 162 Morgen, 
dem Meiſtbietenden in termino den 31. März auf ein oder mehrere 
Jahre verpachtet werden. Liebhaber dazu werden erſucht, am anberaumten 
Tage Vormittags um 9 Uhr, ſich in der Behauſung des verwalkenden Vorſte⸗ 
hers der Kirche, Martin Claaſſen, zum Gebott einzuſinden. 
Das Vorſteher Collegium zu Muͤggenhall. 
Den 15. April c., Vormittags um 10 Uhr, ſoll zu Reichenberg der Ma⸗ 
. ckerſche Hof, ſo weit er jetzt bewohnbar iſt, zuſammt den dazu gehoͤ⸗ 
rigen 50 Morgen Land, durchs Schulzenamt an den Meiſtbietenden zur dies⸗ 


Na Pr! ; ER 


Courant verpachtet werden. f ; 
Es ſteht in dem Dorfe Borgfeld ein Haus unter der No. 4., wobei ſich 
eine Hakenbude befindet, aus freier Hand zu verkaufen. In dem Hau⸗ 

ſe ſind 2 Stuben nebſt einer Kammer, einem Keller und ein Backhaus nebſt eis 
nem brauchbaren Backofen, ſo wie ein Stall zu 4 Pferde, ein Morgen Feld⸗ 
und dreiviertel Morgen Gartenland. Liebhaber koͤnnen ſich daſelbſt bei dem 
Eigenthuͤmer melden. 


jährigen Nutzung in Parcellen, gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. 


g Sachen zu verauctioniren. . 
5 Donnerſtag, den 13. März 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt sub No. 435, an der Berholdſchengaſſen-Ecke gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: a 
Mehrere Dutzend fein und mittel Engl. Tiſchmeſſer und Gabeln mit elfen⸗ 
beinen und hoͤlzernen Schaalen, einige Dutzend fein geſchliffne und polirt ſtaͤh⸗ 
lerne Engl. Lichtſcheeren, verſchiedenes Fayance ſchwarz mit Gold verziert, meh⸗ 
rere feine weiſſe, wie auch mit couleurten Raͤnden und ganz bunte Engl. Fa⸗ 
pance Tiſch -Service, ae e SAREIR: flache und tiefe Teller. 
wie au ä 
Sieben Stuͤck feines tel breites Tuch von verſchiedener Farbe, einiges 
Franzoͤſiſches Porcellan, weiß mit Gold gezierte Caffee- und Thee⸗Service und 
mehrere Dutzend feine a Webgwood; Zeller, } 
erner: ARTE 
Ein ſehr ſchoͤner Ring mit Brillanten. 


Donnerſtag den 13, März 1817 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 

; ler Milinowski und Anubt am Theerhofe und Petersfelde durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

; An eihne Planken, 

5 Stuͤck 5 Zoll 5 Faden 


* a a Fe 
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Donnerſtag den 18. Maͤrz 1817 Mittags um ı Uhr werden die Maͤkler 
Walter und Sammer in der Bude oder vor dem Arthushofe durch 

offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Braudenb Cour verkaufen: f . 5 ; 

die Holz⸗Schute, die Hoffnung genannt, groß 30 Faden, 


im Schaͤfereiſchen Waſſer neben den Steinhauer-Buden liegend, wo ſie von 


Kaufluſtigen beſehen werden kann 5 
Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium an. 
N ontag den 7. März 18, Vormittag um 10 Ubr, werden die Maͤkler 
g Grundtmann urd Grundtmann jun., im Haufe auf dem Langen⸗ 
markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke, sub No. 435. gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 
Einige Stuͤcke feinen Engl. Caſimir, Cords, Gingham, Baſtard, Weſten⸗ 
und glatten Piquse, Cambrai und 7, 8 und 7 groſſe kattune Tuͤcher, Gaze, 
Battiſtmouſſelin gemuſterten Mull, Croiſe, wollene und Dimitti⸗Tuͤcher, ſeidne 
Baͤnder, baumwollne Struͤmpfe, feine Engl. Cattune, breite Nanquins, Ta⸗ 
ſchentuͤcher von verſchiedner Gattung, \ 7 85 
a s wie auch RZ = i 
goldene und vergoldete Uhrketten, Pettſchafte und Schluͤſſel. 
Montag den 17. März 1817, Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 
2 Uhr, werden die Maͤkler Zildebrand und Momber, in dem Haufe 
auf dem Langenmarkt No. 443.) von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend 
erf 1118 an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert 
verkaufen: 0 5 


* 


In ganzen Stuͤcken und Reſten: 5 
Cattun, Piquke, Dimitty, Jeannet, Caſimir, Mouſſelin, Gaze, Ging⸗ 
ham, feines Tuch, Mancheſter, Cords und Weſtenzeug, wie auch ge⸗ 
zogene Servietten und Tiſchtuͤcher, baumwollne Strümpfe und mehrere 
andre Waaren. i * BE 

8 S ontag den 17. März 1817, ſollen auf den Antrag der Herren Curato⸗ 

10 ren der Manske und Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe, Mittags um 12 

Uhr, an den Meiſtbietenden gegen gleich zur Stelle zu leiſtende baare Bezah⸗ 

lung in grob Preuß. Courant ausgerufen werden: FR 
2 ſchwere Schiffe- Anfer, jedes circa 16 bis 1800 Pfund, 

1 kleines Würf⸗ Anker; 5 a FR 
ſelbige liegen in der Nähe des Brauer⸗Raums am Ufer der Mottlau. 


4 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
IJ. der Breitgaſſe No: 1204 ſind Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
ES Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, auch ein FAR neuer Korbwagen mit ledernem Verdeck auf 8 Perſo⸗ 
nen, zu billigen Preiſen zu verkaufen. 58 ö N 
88 5 


. 
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Schoͤne friſche Holl. Heringe in 2, 3, 3 und es Tonnen, alle Gattungen 

Holl. Papier, fo wie auch Feine Weine von allen Sorten in Bouteillen 

ſind zu den billigſten Preiſen zu haben Hundegaſſe No. 281. : i 

weiter Damm No. 1289 iſt eingelegter Lachs, Neunaugen, Cabeljau, Holl. 

a Heringe, Holl. und Montauer Kaͤſe für fehr billige Preiſe zu haben. 
Eine kupferne Lichtform-zu Nachtlichte und eine Parthie Fenſtern von Fran⸗ 

. zoͤſiſchem und ordinairem Glaſe find zu verkaufen: Ketterhagiſche Gaffe - 

ds 8 g 1 5 


ER gute Arbeits Pferde mit Geſchirr und Wagen ſtehen auf Neugarten 
> No. 522 zum Verkauf. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 
Sowohl die Koppinſche illuminirte Karte von der Danziger, Marienburger 
und Elbinger Niederung, als auch die Karten von Europa und Deutſch⸗ 
land von 1866, die Karte von der ganzen Preuſſiſchen Monarchie in drei Blaͤt⸗ 
tern don 1817, und der kleine Grundriß von der Stadt und Gegend von Dan⸗ 
zig, iſt zu billigem Preiſe in der Bilderbude auf dem langen Markt zu haben. 
85 een Stück Silberpappeln und eben fo viel Piramidenpappeln von 
8 Fuß Höhe, ſtehen in Dalwin à 18 gr. Pr. Cour. per Stuͤck zum 
Verkauf. Liebhaber melden ſich gefaͤligſt No. 316. in der Hundegaſſe. 8 
Cetalienifche Macaroni, Parmeſan ;, Cheſter⸗, grüne Schweitzer⸗ und Holl. 
9 Käfe, Provence⸗Oehl, Capern, Oliven, Sardellen und Holl. Cabeljau 
das Pfund zu 4 Duͤttchen, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776., bei 
a a Jacob Harms. 
Italienische Strohhüte, 8 
sowohl für Damen als auch für Kinder, mit hohen und niedrigen Köpfen, 
schmalen und breiten Ränden, haben wir in verschiedenen Qualitäten erhal- 
ten, und verkaufen solche zu sehr billigen Preisen. Auch haben wir stels ein 
schön sortirtes Lager von Pariser Blümen und Strauls-Federn und können, 
auf frankirte Briefe, von allem Pr. Cr, übersenden. 
3 : 198.9 Gebrüder Holberg in Leipzig. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, dem Publikum hiemit anzuzeigen, daß 
5 er eine gewiſſe Quautitaͤt Maͤrzbier verfertigen wird, von derfelben. 
Beſchaffenheit, als dasjenige, wodurch die Perſonen, welche im vorigen Jahre 
davon Gebrauch gemacht haben, ſehr befriedigt zu ſeyn ſchienen. Es wird nach 
Belieben in 3) 4, 3 und ganzen Tonnen, auch auf Bouteillen (zu 9 Groſchen) 
zu haben ſeyn. Der Preis fuͤr die ganze Tonne iſt 36 fl. D. C. Er bittet die 
Liebhaber ſich ſobald als moͤglich mit ihren Beſtellungen bei ihm zu melden, das 
mit er die gehörigen Maaßregeln treffen kann, fie zufrieden zu ſtellen. Breite⸗ 
gaſſe No. 1258. N 1 N. Grange, 
e No. 1577. ſtehen zwei fichtne angeſtrichne Himmel-Bettgeſtelle 
auf zwei Perſonen zu verkaufen. BEER BER g 
. Hayſan und Tongo Thee, feines Provence⸗Oehl in Glaͤſern a afl. 
: 12 gr., friſches Porter und aͤchter Jamaica -Mum, iſt zu haben in der 
Jopengaſſe No. 757. bei a f Meyer. 


* 8 2 


unbeweglice Sache 3 u verkaufen. f 
Ein Haus auf dem Eimermacherhof 0 zu verkaufen. Nähere Nachricht 
ebendaſelbſt No. 1741. . 8 


Ste zu vermietben, 
Das bekannte Uhrmacherhaus in der Scharrmachergaſſe iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen; in demſelben befinden ſich 7 Stuben, 2 Boͤ⸗ 
den, 2 Appartements und ein Keller. Das Nähere darüber Hoͤkergaſſe, No. 

1 ls 

 anggafe No. 395, iſt eine ſchoͤne Hangel⸗ und noch einige gute Stuben 
nebſt Kuͤche, fuͤr eine Familie; ſo wie auch Gelaß zu einem groſſen 

Waarenlager ꝛc. und ein vorzuͤglich geraͤumiger und trockner Weinkeller zur rech⸗ 

ten Zeit zu vermiethen; 1 ſind daſelbſt mehrere hundert Flieſen verſchiedener 

Groͤſſe zu kaufen. 

x n der Jopengaſſe No, 564. iſt ein Comptoir- und zwei moderne Zimmer 5 
2 zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 
In dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 486, iſt eine Hangelſtube und 
J eine Simsſtube an einzelne Herrn zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Der Keller unter dem Haufe auf dem Langenmarkt sub No 443. fol von 

Oſtern dieſes Jahres ab, an den Meiſtbietenden fernerweitig ar 

werden und haben wir hiezu eine Licitation auf 
Donnerflag‘, den 13. März 1817, Mittags um 12 Uhr, 
in dem untern Zimmer des beſagten Hauſes feſtgeſetzt, und kann der Mieths⸗ 

Contract auf ein oder mehrere Jahre, nachdem die an annehmlich gefunden 

wird, ſogleich hieruͤber abgeſchloſſen werden. 

Danzig, den 3. Maͤrz 1817. 
Die Comitd der Keſſource Concordia, 
rn einem gutgelegenen Haufe in der Frauengaſſe find mehrere Zimmer nebſt 
a J K Kuͤche und andre Bequemlichkeiten gleich oder auch zur rechten Umzie⸗ 
hezeit zu vermiethen und zu bestehen 95 Naͤhere erfaͤhrt man im Koͤnigl. 
eee eee 
Sr der Plautzengaſſe No. 3582. iſt ein Hinterhaus mit eigner Thuͤr von 2 
5 Stuben, Kuͤche und geraͤumigen Boden zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Man meldet ſich deshalb Langgaſſe No. 377. 
Ss dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 1009. find meublirte Zimmer an uns. 
verheirathete Mannsperſonen monatweiſe zu vermiethen und gleich zu 
beziehen, auch iſt man Willens dieſes Haus zu verkaufen. 
Auf dem dritten Damm No. 1427, find Stuben nebſt Holzboden und Ap⸗ 
partement zu vermiethen und gleich zu beziehen; von denſelben befinden 

ſich 2 Stuben, Kuͤche und Speiſekammer auf einer Flur. 5 

Zwei gut gelegene Stuben ſind Schnuͤffelmarkt No. 638, zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. 
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ee und Verkaufs⸗ Anerbieten. 
Ein bekanntes, ſehr vortheilhaft zum Handverkauf und Waaren-Debit ge⸗ 
legenes Handlungsgewolbe nebſt Boͤden, Packkammern und Wohnzims 
mern, iſt zu vermiethen, ſo wie ein wohlaſſortirtes Wagrenlager zum Koſten⸗ 
225 05 kaͤuflich zu uͤberlaſſen. Das Naͤhere deshalb erfähet man heil. Geiſtgaſſe 
o, 962. 
RT der Zapfenaaffe No. 1645, iſt eine nter wohnung mit 2 Stuben, Kel⸗ 
{ ler, Hofraum ze. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
Göockenthor No. 1955, iſt ein Saal, eine Neben- und Hinterſtube gleich 
oder rechter Zeit zu vermiethen. 
En der Tobiasgaſſe No. 1548. find 3 Zimmer an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Haufe, 
. No, 87, find 4 bis 5 Stuben, Kuͤche, Kammer und W inkeuer 
zu vermiethen und ſogleich, auch zu. rechter Zeit zu beziehen. 
or dem hohen Thor in dem Haufe No. 468, find 3 Zimmer nmeift Eins 
tritt im Garten, an ruhige Bewohner oder Herren Offiz ers zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Araber? Aus kunft hieruͤber in dem⸗ 
ſelben Haufe: 
Das Haus sub No. 57. in der Hintergaſſe, vom Langgaßſchen Thor kom⸗ 
mend rechter Hand, iſt ſogleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Auskunft wird in der Langgaſſe No. 60. ertheilt. 
Hundegaſſe No. 3186, iſt eine geräumige freundliche Stube, nebſt einer ne⸗ 
benanſtoſſenden Seitenſtube, zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here im nemlichen Haufe, 
ee No. 287. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
iehen. 
Im Poggenphul f find 3 Zimmer, 2 Kammern, eine geräumige Rüde, Kel⸗ 
3 ler, Appartement, Hof, Brunnen und Huͤhnerſtall zu vermiethen. Naͤ⸗ 
Here Nachricht giebt der Commiſſtonair, Herr Schleuchert, in der Hoͤkergaſſe. 
zanggasse No. 838 sind zur rechten Zeit oder auch schen Mitte April, 
die zwei Obersäle nach der Strasse gelegen, zu vermiethen, mit oder 
ohne Mobilien. Zugleich auch eine große Vorstube nebst Cabinet. Nähere 
Nachricht bei Herrn Kalowski, Hundegasse No. 242 oder jeden Vormittag i im 
selbigen Hause in der zweiten Etage. 
qjeter den Karpfenfeigen Ne. 1696, iſt eine Oberwohnung mit eigner Thuͤr 
zu vermiethen und rechter Zeit zu bezieheg, Das Naͤhere daſelbſt zu 
erfragen. 
) Cin ber heil, Geiſtgaſſe No. 793. iſt eine gute Wohnung an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Con der Heil. Geiſtgaſſe No. 942 find drei Stuben, Kuͤche, Apartement 
5 und Holzgelaß zu rermiethen. Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 
Breitegaſe 3 Mo. 1141 find Stuben für einzelne Herren zu vermiethen, und 
koͤnnen ſogleich bezogen werden. 
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Mannsperſonen zu vermiethen. 


Verlobungs Anzeige 


Uiſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. Er 


Adolph Ludwig Engel. 
\ 5 Friederike Wenzlow. 

Koͤnigsberg, den 3. März 1817. : : 
Ä PE et erg 

Das heute Nachmittags um 2 Uhr erfolgte fanfte Hinſcheiden unſeres ge⸗ 

ö liebten Gatten und Vaters, Herrn Levin Joachim Wiener, nach ei⸗ 

nem Z⸗woͤchentlichen Krankenlager an gaͤnzlicher Entkraͤftung in ſeinem 75ſten 

Lebensjahre, machen wir mit betruͤbten Herzen unſern theilnehmenden Freunden 

hiedurch ergebenſt bekannt. : 

; 5 Die hinterbliebene Wittwe und Kinder. 

Danzig, den 11. März 1817. Se 


Bitten um Unterffüsung. 


ine alte huͤlfloſe Wittwe welche in der größten Armuth ſehr krank dar⸗ 


nieder liegt, bittet wohlthaͤtige Menfchenfreunde um eine kleine Unter⸗ 
ſtuͤtzung; fie wohnt im Poggenphul No. 356 im Gange, ihr Name iſt Schultzen. 
An der Pferdetraͤnke, vom Schuͤſſeldamm kommend rechter Hand No. 1098, 
ift eine Wohnung des Jammers. Meine Frau liegt an einem großen 
koͤrperlichen Uebel elend darnjeder, mein älteres Kind leidet unaufhoͤrlich an 
Epilepſie, und ich bin ohne Erwerb und Brod fuͤr die Meinigen und fuͤr mich. 
Ich bitte daher gute Herzen um eine wohlthaͤtige Unterſtuͤtzung, um mir unter 
dieſen ſchweren Leiden Erleichterung zu verſchaffen. 5 ; 
Der Arbeitsmann Andreas Bling. 


perſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 


i Auf einem Gute in der Naͤhe dieſer Stadt, wo eine Brau- und Brenne⸗ : 


rei befindlich iſt, wird ein junger Menſch, der gut rechnen und ſchrei⸗ 
ben kann und ſich der Oeconomie zu widmen Luſt hat, verlangt. Ein ſolches 
Subject erhaͤlt in der heil. Geiſtgaſſe No. 957 ohnweit dem heil. Geiſtthore 
des Vormittags von 9 bis 11 Uhr naͤhere Auskunft. 3 
Meitſch wuͤnſcht zu ſeinem Handlungs⸗Geſchaͤfte einen Burſchen zu haben, 
der Polniſch ſchreiben und leſen kann. Langgaſſe No 40 r. 
Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 
Ein Burſche, welcher die noͤthigſten Schulkenntniſſe beſitzt, wuͤnſcht die 
F. Handlung in einer Kattun⸗ oder Material-Handlung zu erlernen; ſel⸗ 
biger iſt zu erfragen im ſchwarzen Meer, ohnweit der Fahrbruͤcke neben der Ra⸗ 
daune, No. 343. 
Ein Menſch von guter Herkunft der die Landwirthſchaft verſteht, wuͤnſcht 
7 — fein Unterkommen als Wirthſchafts- Verwalter oder in einem ähnlichen 
Fache. Das Nähere Rechtſtaͤdtſchen Graben No, 2065. 


In der Kalkgaſſe am Jakobsthor No. 904 iſt eine Stube an einzelne 
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a 3 Reichsthaler Pr. Cour. Belohnung. a 5 

Es iſt Sonntag den 9. Maͤrz Nachmittags um 4 Uhr aus der Kirche zu 

St. Johann durch die Johannisgaſſe, über den Damm durch das 

Hausthor und Altſtaͤdtſchen Graben gehend, ein goldenes Ohrgehaͤnge verloh⸗ 

ren worden. Der ehrliche Finder der ſolches Alkſtaͤdtſchen Graben No, 1280 
abgiebt, erhaͤlt obige Belohnung. 5 

Air er 1 1 

5 14 fl. 19 gr. 2 ßl. Dany = 

Ven elner wohlthaͤtigen Einſammlerin auf der in der Reſſource Humani⸗ 

tas am 8. bis 9. März gegebenen Redoute, für die Hülfebedürftige 


67jaͤhrige Wittwe, Poggenpfuhl No. 256., vierzehn fl. neunzehn gr. z wei N 


- gl. Danz., in verſchiedenen Muͤnzſorten, richtig empfangen zu haben, beſchei⸗ 
niget dankbar eigenhaͤndig 8 5 Ehwalt. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1817. 8 
Da mir meine Einkuͤnfte ſo ſehr vorenthalten werden, daß ich bereits Ruͤck⸗ 
ftände von ſieben Vierteljahren zu fordern habe, ſo bin ich aller mei⸗ 
ner Genuͤgſamkeit ungeachtet genoͤthiget, die Stadt zu verlaſſen und mir einen 
wohlfeilern Wohnort zu ſuchen, und waͤre es auch in Proͤbbernau oder in Hela. 
Wenn ich nun gleich alles baar bezahle und lieber entbehre als Schulden mache; 
fo fordere ich doch alle, welche glauben Anſpruͤche an mich machen zu koͤnnen, 
auf, ſich bis zum 21. Maͤrz bei mir in der Jopengaſſe No. 739 zu melden. 
Zugleich warne ich alle, die an mich zu zahlen haben, an keinen andern, als 
der ſich durch meine eigenhaͤndige Unterſchrift dazu legitimirt, Zahlung zu lei⸗ 
ſten, und wiederhole meine ſchon oft ertheilte Warnung, keinem Menſchen, wer 
er auch ſey, auf meinen Namen zu kreditiren. : 
rer Sekretair Pater. 
Daß ich meinen Schwiegerſohn Herrn Joh. wilhelm Oertell zum Theil⸗ 
— nehmer an meiner Handlung genommen, und wir, die bisher unter 
meinen alleinigen Namen gefuͤhrten Geſchaͤfte, vom heutigen Tage unter der 
Firma von Liedtke & Comp. fortſetzen werden, zeige ich hiedurch an. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1827. s 
i a Daniel Liedke. 


Wechsel- und Geld- Cour e. 
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Danzig, den 11. März 1817. 


Amsterdam 40 Tage — &: Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. 9/21 gr. 
— 70 — 292 & 295 gr. dito dito Ares 9 18 
Hamburg, 3 Wochen — gr. dito V 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 131 & 132 gr. dito dito gegen Münze - — -— - 
London, 1 Monat — f _ 2 Monat — Friedrichsd’or gegen Due 5 46 13. gr. 
? : — — ünze — — gr. 


— Monat 19. f 132 & 19:25 fr. ' 
Berlin- 8 Ta af pCt. damno, 5 N Larolin gegen Cour. 6 46 
ı Monat — pCt. dm. 2 Mon. 222 & 23 PC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


